
Seinen 75. Geburtstag feierte am 22. De-
zember 1992 der verdienstvolle Altbürger-

. meister und Ehrenbürger der Gemeindev vö1., osR Felix ostermanru

. Felix Ostermann war von 1914 bis 1986V 
"Grmeister 

der Gemeinde Völs.
Während seiner Amtstätigkeit erlebte Völs
mit dem Bau der Seesiedlung den größten

Bevölkerungszuwachs seit seinem Beste-

hen. Als Bürgermeister war Felix Oster-

mann mit den damit verbundenen, manch-

mal beinahe unlösbaren Problemen ständig

konfrontie rt. T rotz nur geringer fi nanzieller
Mittel mußte in relativ kurzer Zeit praktisch
die gesamte Infrastruktur der Gemeinde neu

geschaffen oder zumindest erheblich ausge-

baut werden. Zt den wichtigsten, während

seiner Amtszeit verwirklichten Vorhaben
zählen u.a.'die Errichtung der Kindergärten
Ost und West, die Erweiterung der Volks-
schule, der Neubau der Hauptschule, die

Errichtung des Sportplatzes,, der Ausbau

'' der Trinkwasserversorgung, die weitgehen-

de Fertigstellung der Ortskanalisation, der

Ausbau des Vereinshauses Blaike, die Re-

novierung des Gemeindehauses und die

Durchführung einer Reihe wichtiger
Straßenbauvorhaben.

Er bemühte sich aber auch in engagierter

Weise, aus der sog. >Schlafstadt Völs< ei-
nen lebenswerten Ort zu gestalten und die
>Neuvölser< in dps Gemeindeleben zu inte-
grieren und hatte dabei immer ein offenes

Ohr für die Anliegen der Ortsbewohner.

Die Gemeindeführung von Völs, an der

Spitze Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch,
gratulierten dem Jubilar zu seinem runden

Geburtstag.

Das Redaktionsteam schließt sich diesen

Glückwünschen herzlichst an.

Völser Umweltquiz 
=

Verlosung
Viel Freude hatten die Kinder bqi der Ver-
losung vom Völser Umweltquiz am

19.12.1992. Glücklicher Gewinner des

Hauptpreises - ein Fahrrad - ist Thomas

Kuen. Unter den Teilnehmern wurden wei-
ters 20 Spiele und über 40 Bücher verlost.

Mein besonderer Dank gilt allen jenen

Völser Finiren, die in großzügiger Weise

Preise spendeten und damit die Durch-
führung des Quizes ermöglichten.

Martin Pittl
(Obmann des Umweltausschusses)
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Herzlichen Dqnkl
Die Völser Bastelrunde bedankt sich für
den regen Besuch ihres Weihnachtsbasars

auf der Blaike. F;in ganz besonderer Dank
gilt auch allen Mitarbeitern, die während

des vergangenen Jahres vielZeitund Mühe
aufwandten, um das zum Vo$auf Angebo-
tene herzustellen.

Auch den Pfadfindern'ein herzliches >Ver-
gelt's Gott< für ihre Mithilfe.

GEMEINDE
F.rscheinungsort
Verlagspostamt 6176 Völs
An einen Haushalt. P.b.b.

Amtliche Mitteilung
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Hqus der Senioreh vor der Fertigstellung lHklin**iT{.ry!
Wie sich viele Gemeindebürger bereits

selbst überzeugen konnten, geht das >Haus

der Senioren<< nach ca. 20 Monaten Bau-
zeit, mit Riesenschritten seiner Fertigstel-
lung entgegen. Die Bauarbeiten sind abge-

schlossen und die Außenanlage bepflanzt.
Was noch zu machen ist, sind kleinere
Komplettierungsarbeiten, es fehlen. außer-

dem noch Teile der Inneneinrichtung.

Im kommenden Frühjahr kann das Haus be-

zogen werden.

Vom Gemeinderat wurde inzwischen der

Leiter des Hauses bestellt. Es ist dies Herr
Ing. Andreas Kastner. Er wird in den kom-
menden Wochen auch als direkter An-
sprechpartner für alle interessierten Auf-
nahmewerber tätig sein.

Verständlicherweise werden immer wieder
Fragen betreffend die Aufnahme in das

Haus der Senioren, Kosten,usw., gestellt.

Dazu kann ganz allgemein folgendes gesagt

werden:

In das Haus der Senioren werden vorrangig
Völserinnen und Völser aufgenommen.

Hier erfolgt wieder eine.Reihung nach der

Dringlichk eit, z.B. Pflegebedürftigkeit, A1-

ter, Wohnverhältnisse, sozial besonders zu

berücksichtigende Personen usw.

Sollten einzelne Plätze freibleiben, kom-
men Aufnahmewerber aus den Gemeinden

unserer Kleinregion (Kematen, Unterper-
fuss, Oberperfuss, Ranggen) in Betracht.

Die monatlichen Aufenthaltskosten, soweit
diese derzeitkalkuliert werden können, lie-
gen zwischen ca. S 12.000,- (für Bewohner
des >>Seniorenhpimes<) und S 18.000.- bis
29.000.- - je nach dem Ausmaß der Pflege-
bedürftigkeit - für pflegebedürftige Bewoh-
ner.
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ZwBezahlung der Kosten ist grundsätzlich
festzuhalten, daß keine Völserin und kein
Völser nur aus finanziellen Gründen von

der Aufnahme in das Haus ausgeschlossen
ist.

Nach der dgrzeit gültigen Regelung bleiben
jeder Bewohnerin/jedem Bewohner, in.dem
Fall zumindest 20 Vo der Pension/Rente zur
persönlichen Verfügung. 80 70 werden, so-

weit dies von der Höhe'her notwendig ist,

zur Abdeckung der Aufenthaltskosten ver-
wendet. Sollten Kosten offenbleiben, die

aus Rente oder Pension nicht gedeckt sind,
ist zu prüfen, ob diese aus einen Liegen-
schafts- oder sonstigen Besitz zu decken
sind.

Es können auch allenfalls selbsterhaltungg-

f?ihige, eigene Kinder zu einer Zahlung
(maximal ll To des Nettoeinkommens) ver-
pflichtet werden. Hier muß allerdings auf
die jeweiligen persönlichen Verhältnisse
und eine daraus resultierende Zumutbarkeit
Rücksicht genommen werden.

Sollten derartige Möglichkeiten (Eigenbe-

sitz, Beiträge von Kindern), nicht gegeben

sein, oder sollten trotz derafüger Leistun-
gen noch Kosten offenbleiben, ist auf die
gesetzlichen Bestimmungen des Tiroler So-

zialhilfegesetzes zurickztgreifen.

In nächst er Zeit wird jede bzw. jeder
beim Gemeindeamt bzw. über den Ge-

sundheits- und Sozialsprengel gemeldete
Interessentin/Interessent für die Aufnah-
me in das Haus der Senioren, persönlich
angeschrieben. Es folgt in jedem Fall ein
persönliches Gespräch, bei dem alle eine

allfällige Aufnahme in das Haus betref-
fenden Fragen ausführlich besprochen
werden' 

GR Johannes Knapp

GR Anton Pertl

\-,
Im November 1992 hat GR Bernhard Heu-
schneider von der, Gemeinsamon Liste der /

ÖVp auf sein Gemeihderatsmandat ver-
zichtet. Dei.Grund dafür liegt in der ihm ge.

botenen Möglichkeit, sich im Rahmen eines

Abendstudiums eine umfassende berufl iche

Aus- und Weiterbildung zu erwerben. Der
damit verbundene Zeitaufwand ließ,einen
weiteren Verbleib im GR nicht zu.

An seiner Stelle übernimmt der-auf Plätz 10

der ÖVp-Liste gereihte TIWAG-Angestell-
te, Toni Pertl, das freigewordene Mandat.

Wir wünschen Bernhard Heuschneider für
seinen weiteren beruflichen Werdegang \_/
recht viel Erfolg.

Herzliche Grqtulqtion
Kürzlich feierte das langjährige Mitglied
des Gemeinderates, Alt-Vizebürgermeister
Bruno Angermann seinen 65. Geburtstag.
Bruno Angermann war von 1962 bis 1986

Mitglied des Gemeinderates und ab 1968

auch Vizebürgermeister der Gemeinde
VöI.s. Für seine Verdienste um die Gemein-

de wurde Bruno Angermann u.a. mit dem

Ehrenring der Gemeinde Völs ausgezeich-
net. Das Redaktionsteam gratuliert herzlich.

TANZ

Cqf6 Fliesenlenne
Vöfs, Dorfpl Elz27

0512-303217

'ü

EINLADUNG zum

7
am'Samstag, den 16. Jänner 1993 in der

Mensa der Universität tnnsbruck,
Herzog-Siegmund-Ufer

Es spielt für Sie der "Tiroler Alpenfunk..

Tischreservierungen: Tel. 30 20 68
Zwischen 19.30 und 20.30 Uhr verkehrt - ab den Bushaltestellen -

der kostenlose Zubringerdienst.

Auf Ihren BesuCh frEUt SiCh diE FREIWILLIGE FEUERWEHR VÖLS
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Giftm ül Isq m melstelle bzw.

Sonderm ül lsqm melstelle
IM GEMEINDEBAUHOP VÖIS, Landes-
straße 6.

Jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr wird im
Gemeindebauhof von Völs, Landesstraße 6,
jede Art von GiftmüIl kostenlos entgegen-
genommen.

Nicht angenommeri werden Autoreifen, da

diese nicht zum Giftmtill gehören und über
die Autofinnen; Reifenfirmen oder Tank-
stellen zu entsorgen sind.

Kühl- und Gefrierschränke zählen zwat
zum Sondermüll, werden aber nicht kosten-

los, sondern nur gegen eine Gebühr von
S 500.- angenommen oder über Wunsch
von den Gemeindearbeitern zu Hause abge-

funde der Blutuntersuchung zugesandt.
Wer darf nicht spenden? Wer einmal an Tu-
berkulose oder Malaria erkrankt war. Wer
innerhalb des letzten Jahres eine Operation
an sich vornehmen lassen mußte. Wer in-
nerhalb der letzten 5 Jahre an Hepatitis er-
krankt war. Wer innerhalb der letzten 4
Wochen eine infektiöse Erkrankung durch-
gemacht hat.

Wichtiger Hinweis: Um allen Mißver-
ständnissen vorzubeugen, stellen wir aus-

drücklich fest, daß es im Rahmen einer
Blutspende unmöglich ist, mit dem HTLV-
III-Virus (Aids-Erreger) infiziert zu wer-
den', da seit eh und je Einmalbeutel und Ein-
malnadeln verwendet werden !

Jedem Spender werden 400 ccm Blut ent-
nommen. Die Spende ist vollkommen un-
schädlich und schmerzlos. Sie kann sogar
gesundheitsfördernd sein.

Mit Ihrer Spende helfen Sie mit, Menschen-
leben zu retten! Gib l/3 I iter Deines Blutes,
eine Viertelstunde Deiner ZeitundDu rettest
ein Menschenleben, vielleicht das eigene!

Wir bedanken uns im voraus für eine zahl-

reiche Teilnahme an.dieser Blutspende-

aktion.

Montag, den 4. Jänner 1993.(am Nach-
mittag)
lVlontag, den 11. Jänner 1993.

Stellen Sie bitte dazu Ihren alten Chrisr
baum kurz vor einem der angegebenen Ter-
mine in Ihrem Müllhaus oder neben Ihrem
Müllbehälter ab!

Bitte säubern Sie aber unbedingt vorher den

Christbaum von Lametta, Silberspray und

anderen Verzierungen, sonst kann er nicht
rnitgenommen werden! Herzlichen Dank!

@marmaror ]kfi9e
Direktverkauf

ab Rösterei Großhandelspreise
Gewerbezone 2, Tel. 302400 .

Abholtermine für
Gesundheits' und

qlte Chistbäume
Soziqlsprengels

Zum Jqhresonfong

Man soll das neue Jahr
nicht mit Programmen'
beladen wie ein krankes Pferd.
Wenn man es allzu sehr beschwert,
bricht es zu guter Letzt zusammen.

Je üppiger die Pkine blühen,
um so verzwickter wird die Tat.

Man nimmt sich vor,
sich schrecklich zu bemühen,

und schlie!3lich hat man den Salat.

Es nützt nicht viel, sich rotzuschömen.
Es nützt nichts, und es schadet blaJ3,

sich tausend Dinge vorzunehmen.
Lat3t das Programm
und bessert euch drauflos!

Erich Kästner

Miffeilungen des

Diätberatung:

Die Diätberatung findet am 5. Jänner und
19. Jänner 7993 im Sozialsprengel Völs,
Bahnhofstraße 22 a, statt.

Achtung geänderte BeratuXgszeiten :
I

Die Beratung findet in der Zeit von 19.30
bis 21.30 Uhr statt.

Bewegungs- und Ernährungsprogramm
für übergewichtige Kinder:
s. Artikel auf Seite 4.

Vortrag >>S chlafstörun gen<<

Am Dienstag, den 19. Jänner 1993, um

20.00 .Uhr, wird Dr. Ludwig Prokopp im
Mehrzwecksaal der Hauptschule zum The-

ma >Schlafstörungen< sprechen

\-

-\-.

\-

holt.

Blutspendeqktion
Die Bhrtspendezentrale Innsbruck führt am

Freitag, den L5. Jänner 1993 von 14-20
Uhr, in der Hauptschule Völs eine Blut-
spendeaktion durch.

Wir bitten die Völser Bevölkerung, sich

zahbeichan dieser Blutspendeaktion zu be-

teiligen.

Einige Daten zur Blutspendeaktion:

Wer darf Blut spenden? Jede Person zwi-
schen 18 und 65 Jahren. Welche persönli-
chen Vorteile bringt eine Blutspende mit
sich? Es wird jedem Blutspender die Blut-
gruppe und der Rhesusfaktor bestimmt. Das

bedeutet, daß bei einem Unfall schneller ge-

holfen werden kann. Außerdem steht jeder

Blutspender in einer Gdsundheitskontrolle
und zwar: Blutdruckmessung, 3 Leberfunk-
tionsproben, Antikörpersuchtest, Lues-Se-

rumprobe und HTLV-III-TesI (Aidstest).

Jeder Blutspender erhält sämtliche "Be-

Redqktionsschluß

für die Ausgobe

Februqr 1993

Freitog, 15. Jön. 93

JOSEF POSCH

MALERMEISTER
MALEREI - ANSTRICH - TAPEZIERUNG .

EIGENE GERUSTUNG
TELEFON 05t2 - 303412 6176,
vÖT-s b.IBK.. ANGERWEG 16

'das. Völser-Lokal in
Isls : OSKAR SCHATZ

RESTAURANT^O." EUGENJORDAN

€albn{zna
TEL.: 0512/78902 ., FAX: 051217_890220

SA-SO + FEIERTAG: 11.30-24 UHR
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Bewegungs'und

Ernührungsprogrqmm für

übergewichtige Kinder

Unter dem Motto >Aufgewacht - Mitgemacht - Mitgelacht - Spiel und Spaß mit
Bummel<< bietet der Sozial- und Gesundheitssprengel Völs auch im Jahr 1993 wieder
ein Bewegungs- und ErnäihrungSprogramm für übergewichtige Kinder im Alter von 8 -
l2 Jahren an.

Übergewichtige Kinder nehmen recht häufig eine >Außenseiterposition< unter Gleich-
altrigen ein, unter der sie leiden. Durch das gemeinsame Turnen und Herumtollen mit
>Gleibhgesinnten<< soll ein in seinem Selbstvertrauen und Selbstbewußtsein gestärktes

Kind hervorgehen, das gelernt hat, mit gleichaltrigen Kindern umzugehen, und das mög-
licherweise auch weniger Konfliktstoff in der Familie bietet.

Auslösende Ursachen für Übergewicht sind neben Vererbungsfaktoren und Fehlern
beim Essen unter anderem auch mangelnde körperliche Aktivität. Daher wollen wir mit
unserem Programm bei den Kindern vor allem die Freude an sportlicher Betätigung ge-

zielt fördern.

Die Kinder lernen spielerisch richtig essen und nehmen an einem regelmäßigen >>Tur-

nen< unter sportpädagogischer Aufsicht teil. Die Ernährungsberatung erfolgt durch
eine diplomierte Diätassistentin und umfaßt 6 Elternabende und L0 Sitzungen für
die Kinder am Nachmittag. Zur Deckung der Unkosten wird ein Kursbeitrag von
S 200,- pro Monat eingehoben.

Mit dem Programm wird noch im Jänner begonnen.

Anmeldungen - bis 18. Jänner lgg3 -bitte an den Gesundheits- und Sozialsprengel

Völs, Bahnhofstr.22 a,Tel.304776, Bürozeiten: 9 - 11.30 Uhr.

Herzlichen Dqnk für die

großzügige

Unterstützung
Der Gesundheits- und Sozialsprengel
Völs dankt herzlichst allen Spendern
für die Unterstützung der diesjährigen
Weihnachtsaktion ftir hilfebedürftige
Völserinnen und Völser. Unser Dank
gtlt ganz besqnders der Cyta Einrich-
tungs- und lVlanagementgesellschaft,
dem Gerätewerk Matrei sowie der

Ortsbäuerin Maria Ostermann und
ihrer Tochter Frau Etfriede Schatz,
sie haben wiederum den Verkaufserlös
ihres Standes am Völser Christkindll
markt für soziale Zwecke zur Verfü-
gung gestellt.

Als Sozialreferent der Gemeinde
möchte ich mich aber auch recht herz-
lich bei den >Völser Anklöpflern<< be-
danken. Sie unterstützen seit vielen
Jahren in hochherziger Weise in Not
geratene Gemeindebürger. Sie bringen
aber auch durch das vorweihnachtliche
Singen der Klöpfellieder echte Ad-
ventstimmung in die von ihnen be-

suchten Familien.

GR Johannes Knapp

Obrnann des Gesundheits- und

Sozialsprengels Völs

\

@ FrquenrundeVöls

Judentum - Christentum: >>Ich will Dich zu

meinen Stamme machen<. Zrffiiesem The-
ma spricht Pfarrer Petrus Lipschütz am

14.1.1993 im kath. Pfarrheim in Werth 5,

Beginn: 20 Uhr.

Die Frauenrunde Völs wünscht allen ein
gutes neues Jahr.

, Stets gerne für Sie da

ueorilabeleu
Papier-, Bastel- und Schreibwaren so-

wie kleine Geschenkartikel
DorfstraJse 25, Tel. 302646

Böckerei
fosel Brunner' o ITo völs
Dorfstrqße I2, Tel. 303I06

BESTATTUNG FUR HAUSTIERE
Feuerbestattung

Abholung von zu Hause oder von der Arztpraxis

Tel.05 12130 3136
>Verein letzter humhner Dienst am Tier<

öttentliche Gemeindeversq m m I ung
Am 22. November 1992 fand im Mehr-
zwecksaal der Hauptschule, die nach den

Bestimmungen der' Tiroler Gemeindeord-

nung'alljährlich durchzuführende öfföntli-
che Gemeindeversammlung statt. Es war
dies gleichzeitrg die erste Versammlung in
der neuen Gemeinderatsperiode.

Das Interesse der Bevölkerung an der Ver-
anstaltung war allerdings eher gering. Es

waren rund 40 Besucher gekommen.

Bürgermeister Dr. Sepp Vantsch informier-
te ausführlich über die umfangreichen Akti-
vitäten des Gemeinderates im Berichtsjahr.
Schwerpunkte seiner Ausführungen waren

der Schul- und Kindergartenbereich ein-

schließlich Musikschule, Jugend- und Frei-
zeiteinrichtungen, der Sportbereich - Sa-

nierung des Sportplatzes, der kulturelle
Sektor mit Abschluß der Außensanierung

der alten Pfarrkirche, der Sozialbereich,
>>Haus der Senioren<<, der Umweltschutz
mit einer ausführlichen Darlegung des Pro-

blemkreises Mülltrennung, Müllentsor-
gung, der Katastrophenschutz einschließ-

lich Hochwasserschutz und die Bereiche

Trinkwasserversorgung - Abwasserentsor-
gung.

In der anschließenden Diskussion kamen

eine Reihe von Anliegen zur Sprache, zum
überwiegenden Teil Fragen des Straßenver-
kehrs.

ST. BLASIUS
DROGERIE

MAG. PHARM. ADELHEID KNITEL
6176 VÖLS - BAHNHOFSTR.32A
Tel. 30 20 25 / Telefax 30 40 25
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BURqERMEISCERBRIEF

Beschwerde wegen

Belqstungen

qus dem Hqusbrond
Seit ein paar Wochen hat die Heizperiode
wieder voll eingesetzt und es stehen neben

den Elektro-Speicherheizungen.in der Völs-
er Seesiedlung und in Teilen der Friedens-

siedlung wieder sämtliche Ölheizungen und
Holz-Kohleöfen in Betrieb. Mit dem Ein-
setzen der Heizperiode und der Inbetrieb-
nahme der Heizungen haben aber auch wie-
der die Beschwerden wegen der damit ver-
bundenen Belastungen aus dem Hausbrand

eingesetzt. Die Beschwerdeführer kommen
aus' allen Teilen des Gemeindegebietes,
einschließlich der Völser Seesidlung.

Eine fachgerecht eingestellte und betriebe-
nö ÖHeuerungsanlage und eine ordentlich
beschickte Holz-Kohleheizung können

rricht zu den beanstandeten und tatsächlich
auch gegebenen Rauehbelastungen führen.

Eine schlecht eingestellte Ölheizung sowie

das Verbrennen von feuchtem und impräg-
niertem Holz, von Billigstkohle, aber auch

von Restmüll führen zu den hohen T uftbe-
lastungen. Jeder, Betreiber einer Ölfeue-
rungsanlage oder eines Holz-Kohleofens ist
iin eigenen Interesse (Kosten, Umwelt), im

Interesse der Umwelt, abet auch in Rück-
sichtnahme auf die Mitbewohner angehal-
ten, die Heizung so zu betreiben, daß der
Schadstoffausstoß möglichst gering ist.

Ich darf daher alle Betreiber von Ölfeue-
rungsanlagen und Holz-Kohleöfen bitten,
auf einen möglichst geringen Rauch- und
Schadstoffausstoß ihrer Heizung Bedacht
zu nehmen. Dies fordert nicht nur unsere
Umwelt, sondern vor allem auch die Rück-
sichtnahme auf die Mitmenschen, die die
belastete Luft, ob sie mögen oder nicht,.mit-
ertragen und miteinatmen müssen.

Danke für Ihr Verständnis!

Eine lnformqtion im ln-

leresse vollstöndiger und

wqhrheitsgelreuer

Berichterstqttung

Selbst auf die Gefahr hin, daß mir die GAV
Völs (>Grüne Alternative Völs<)
mißbräuchliche Verwendung des >Bürger-
meisterbriefes<< vorwirft, und dieses Medi-
um als Sprachrohr des Bürgermeisters ein-
zustellen versucht, erlaube ich mir, im In-
teresse einer vollständigen und wahrheits-
getreuen Berichterstattung zu einigen
Beiträgen in der >Völser Distel< vom De-
zember 1992 Stellung zu nehmen. Ich tue
dies deshalb, da ich der Meinung bin, daß

der Gemeindebürger Anspruch auf voll-
ständige und vor allem wahrheitsgetreue
Berichterstattung in Dingen hat, die die Ar-
beit des Gemeinderates und der öffentli-
chen Einrichtungen betreffen.

Die Tiroler Gemeindeordnung bestimmt,
daß die Gemeinderatssitzungen grundsätz-
lich. öffentlich sind. Nur ausnahmsweise
kann der Gemeinderat mit Zweidittelmehr-
heit der anwesenden Mitglieder den Aus-
schluß der Öffentlichkeit beschließen. Ihre
Einberufung ist mit der Ladung der Ge-

meinderatsmitglieder unter Bekanntgabe

der Tagesordnung durch Anschlag an der

Gemeindetafel kundzumachen

Firma

R.PITTI
Fachgeschäft für Sonnenschutz und

Raumausstaftung
Nützen Sie unsere Beratung

Te\.0512/303368

Weiters verpflichtet die Tiroler Gemeinde-
ordnung den Bürgermeister, mindestens
einmal jährlich in einer öffentlichen Ge,
meindeversammlung über die wichtigsten
Angelegenheiten zu berichten, mit denen
sich die Gemeindeverwaltung im abgelau-
fenen Jahr beschäftigt hat und mit denen sie

sich in nächster Zukunft befassen muß.
Anschließend an den Bericht ist den Ge-
meindebewohnern Gelegenheit zur Stel-
lungnahme zu geben.

Leider wird die Möglichkeit zum Besuch
von Gemeinderatssitzungen fast überhaupt
nicht, die Möglichkeit zur Mitsprache in der
alljährlich stattfindenden Gemeindever-
sammlung in nur sehr geringem Maße in
Anspruch genommen. Direkte, vollständi-
ge, objektive und vor allem auch wahrheits-
getreue Information aus dem Gemeinderat
und aus dem Gemeindegeschehen kann sich
der Bürger jedoch nur dann holen, wenn er
die Gemeinderatssitzungen und die alljähg-
lich einmal stattfindende Gemeindever-
sammlung besuc\t. Auszüge aus Gemein-
deratssitzungen und Wiedergaben von
Wortmeldungen, die Sitzungsprotokolle
umfassen immerhin bis zu vienigMaschin-
schreibseiten, geben aus dem Zusammen-
hang gerissen, ob nun gewollt oder rein zu-
f?illig, meist ein völlig falsches Bild dessen,

was tatsächlich, gesagt, beraten und be-
schlossen wurde. Parteizeitungen, so' edel
die Pflanze, deren Name sie tragen, auch
sein mag, sind für eine objektive und voll-
ständige Berichterstattung aus dem Ge-
meinderat und dern Gertßindegeschehen
nicht geeignet. Wer die Gemeindevertreter
bei ihrer Arbeit und die Arbeit der Gemein-
deräte kennenlernen will, ist gut beraten, die
Gemeinderatssitzungen, die Gemeindever-
sammlungen und nicht zuletzt auch die öf-
fentlichen Veranstaltungen zu besuchen und
sich dort in der Gesamtschau der Dinge von
der Arbeit des Gemeinderates, der verschie-

denen Gemeinderatsfraktionen und der ein-
zelnen Mandatare zu überzeugen. Parteien-

berichte sind meistens einseitig und nicht
selten auch polemisch geh4lten. Auszüge

aus Gemeinderatssitzung und die Wiederga-

. Ihr verläßlicher Partner

lng. Günther Baumgartner
Sanitär- und Heizungsinstal.lationen

Albertistraße 2
6176 Völs - Tel. 0512-3038 53



SEITE 6 Nr. 1 Jänner ree3 V ÖL SER GEMEINDE ZEITIJNG

be einzelner. Wortmeldungen bleiben immer
ein Stückwerk, das ungeeignet ist, ein wah-
res Bild von den Dingen zu vermitteln.

Stellungnahme zu einzelnen Beiträgen
der >Völser Distel<<

. >Dürfen Ersatzgemeinderäte in die
Ausschüsse und...<< t

Auf Seite 8 der >Völser Distel< wird ausge-

führt, daß bei der konstituierenden Sitzung
des Gemeinderates von Gemeinderat Ru-
disch der Antrag gestellt wurde, auch Er-
satzgemeinderäte in die Ausschüsse zu no-
minieren, die Tiroler Gemeindewahlord-
nung lasse dies zu. Der Bürgermeister habe

unter Berufung auf das Gesetz, sein einzi-
ges Argument; die Diskussion beendet.

Die Rechtslage ist eindeutig und durch das

Wort >müssen<< sogar zwingend. In einem
Rechtsstaat muß die Berufung auf den kla-
ren Gesetzesinhalt Argument genug sein,

will man nicht in die Anarchie abgleiten.
Wer sich demokratisches Verhalten und
Bürgernähe als >Prachtfeder< auf den Hut
steclt, muß sich auch nach den demokrati-
schen Regeln halten und demokratisch zu-

standegekommene Gesetze respektieren.
Traurig genug, wenn der Gesetzesbruch zur
Alltäglichkeit und Salonfähigkeit erhoben

wird. Der Rechtsstaat ist keine Spielwiese,
auf der man sich gerade dann bewegt, wenn
es einem gefällt oder wenn es einem Vortei-
le bringt.

. >>Die Gemeinderatswahlen vom 15.

lrf.ärz 1992 endeten mit folgendem Er-
gebnis: ÖVP..."

Da hat es doch noch eine Wahl gegeben?

Richtig! Die Bürgermeister wurden ztrmer-
sten Mal von der Bevölkerung direkt ge-

wählt. Das Völser Wahlergebnis war fol-
gendes: Bürgermeister Dr. Josef Vantsch
65,68Vo, Vizebürgermeister Walter Ka-
threin 20,857o und Gemeindevorstand Mar-
tin Bertalan 13,477o

Wurde dieses Ergebnis im Bericht über die

Gemeinderatswahlen 1992 vergessen oder

auf Grund der schönen Bestätigung des

Bürgermeisters etwa absichtlich nicht ange-

führt? Die Bevölkerung hat doch Anspruch
aufdas ganzeErgebnis.

Tischlerei

Koltenriner
Tel. 3O 33 60

für i ndividuellen lnnenousbou

. >Die Gemeinde Völs braucht keinen
Abfallberater?<<

Herr Rettenegger, der Verfasser dieses Bei-
trages in der >Völser Distel<, scheint eine
besondere Begabung zur Verhaltensinter-
pretation zu besitzen, kann ich mich nicht
erinnern, daß der Gemeinderat, eine Ge-
meinderatsfraktion oder auch der Bürger-
meister im Gemeinderat die Meinung ver-
treten hätte, daß Völs keinen Abfallberater
braucht. Ein typisches Beispiel dafür, wie
man die seit Jahren gute Arbeit im Bereich
der Umwelt geflissentlich verschweigt und
durch polemisch gehaltene Aussagen die
Dinge durch den Dreck zu ziehenversucht.
Die Gemeinde Völs zähIt zl den aktivsten
Gemeinden im Umweltbereich und es wird
nicht viele Bürgermeister geben, die so viel
Zeit in die Sache der Umwelt investieren.
Es wäre natürlich zuviel verlangt, über die
positive Arbeit anderer zu berichten, ist es

doch viel leichter und dankbarer (?), zu po-

lemisieren. Allerdings wurden mit Polemi-
sieren noch keine Probleme gelöst, auch
nicht im Bereich der Umwelt.

. >>Völser Jugendforum<<

Das Hauptproblem. so wird im Beitrag des

Herrn Rettenegger festgestellt, das die we-
nigen Jugendlichen an diesem Abend an-

sprachen, war, daß sie im Jugendzentrum
>Blaike< keine Veranstaltungen (Konzerte)
selber organisieren und durchführen dürfen,
obwohl immer aktive Mitarbeit verlangt
wird.

Wer solches schreibt, tut dies nur, weil er
von der Arbeit im Jugendzentrum >Blaike<
keine Ahnung hat, damit die Gründe be-
stimmter Regelungen nicht kennt; oder
vielleicht auch nicht kennen will, und of-
fensichtlich mit der >Kinder- und Jugend-
masche<< politisches Kleingeld machen
will. Wer die Wahrheit hören will, ist ein-
geladen, einmal mit einem(r) der ca. siebzig
Mitarbeiter(innen) im Jugendzentrum
>Blaike< zu reden oder vielleicht sogar frei-
willig dort mitzuarbeiten. Er wird mit Si-
cherheit anderes erfahren und erleben.

Hätte auch nur einer von den scheinbar so

kinder- und jugeudengagierten GAV-Ge-
meinderäten zur Jungbürgerfeier - die Ge-

meinderäte waren alle dazu eingeladen'-
ins Jugendzentrum >Blaike< gefunden,

dann wäre er von den dort ca. hundert an-

wesenden Jugendlichen eines anderen be-
lehrt worden.

. >>..., aber kein Vertreter der OVP<

Richtig, von den ÖVP-Gemeinderäten war
tatsächlich keiner bei der Veranstaltung der

GAV Völs mit Dr. Knoflacher über die

Auswirkungen des Verkehrs auf die Um-
welt und die Bevölkerung anwesend. Aller-
dings haben sich die GAV-Gemeinderäte
auch in keine ÖVP-Veranstaltung verirrt.
Immerhin war sogar unser Herr Landes-
hauptmann in Völs, um über die Auswir-
kungen eines EG-Beitrittes zu referieren.
Auch zum Völser Jugendforum, doch wohl
ein Thema, das uns alle angeht, hat sich
kein GAV-Gemeinderat bemüht. Offen-
sichtlich wird die Teilnahme an Veranstal-
tungen nicht nach dem jeweiligen Thema,
sondern nach dem Veranstalter ausgerich-
tet.

. >Warum gibt es die >Grüne Alternative
Völs<<? Eine Gruppe stellt sich vor!<<

>>Ist es Ihnen auch schon so gegangen?

Wieder einmal fühlen Sie sich übergangen,
fühlen sich in Ihren Ansichten nicht vertre-
ten. Wieder einmal haben Sie das Gefühl,
daß da jemand entscheidet, der sich offen-
sichtlich um die Meinung anderer wenig
kümmert. Wieder einmal kommt Ihnen
ganz klar zu Bewußtsein, daß da niemand
ist, der in größeren Zusammenhängen
denkt. Wieder einmal sehen Sie, daß da lie-
ber jeder sein eigenes Süppchen kocht, als

sich zu echter Zusammenarbeit aufzuraffen.
Und wieder einmal denken Sie sich: >Ja, ja.
Ich allein kann da nichts machen<. Uns al-
len, die wir jetzt die Grüne Alternative Völs
bilden, ist ei oft so gegangen<.

Schluß aus diesem Beitrag in der >>Völser

Distel<:

. Die Gemeindebürger wurden / werden
von der Gemeindevertretung übergangen.

. Die Gemeindebürger wurden / werden in
ihrer Ansicht nicht vertreten.

.Da entscheidet jemand, dg sich offen-
sichtlich urtr die Meinung ahderer wenig
kümmert.

. Da gab I gibt es niemanden in der .Ge-

meindeführung, der in größeren Zusam-
menhängen denkt.

. Da kocht wieder einmal jeder lieber sein

eigenes Süppchen, als sich zn echter Zu-
sammenarbeit aufzuraffen.

Wenn man die Zeilendieses Beitrages liest
und sich ein wenig Gedanken über das Ge-

Cafe Gratl
Pächterin: Ingrid Oberherzog

Peter-Siegmair-Str. 1 1

A-6176 Völs, Tel. 30 26 50
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schriebene macht,.dann muß man doch zum
Schluß kommen, daß da bisher im Gemein-
derat lauter arrogante, unzugängliche,

herrschsüchtige, machtgeile, engstirnige,
um nicht zu sagen vertrottelte Gestalten ge-

sessen sind und sitzen, die über keinerlei
Fachkomp etenz verfügen, keinerlei größere

Zusammenhänge erkennen und offensicht-
lich über >Schusterwerke< nicht hinaus-

kommen. DSrch die GAV Völs sind nun
endlich Vertreter in den Gemeinderat gg-

kommen, die selbst von diesen Mißständen
und Unzukömmlichkeiten in der Gemein-

deführung betroffen, nun endlich einmal
mit dieser Arroganz urid diesem Schildbür-
gertum aufräumen, gibt es da endlich Leute,

die über die geforderten Qualitäten und die
nöti ge Fachkomp etenz verfügen.

Der Beitrag stellt einen Affront gegen die

bisherige Gemeindeführung und die Mehr-
heit der derzeitigen-Gemeinderäte dar. Sie

alle werden als Arroganzlinge und Trottel
hingestellt, die von Bürgernähe und von
sinnvoller Arbeit für die Gemeinde noch

nie etwas gehört haben. Bisher wurde-of-
fensichtlich nur >Scheiß gebaut<. Er stellt
allerdings auch einen Affront getgen den

mündigen Bürger dar, der bei vergangenen

Gemeinderatswahlen offensichtlich nicht
die Mündigkeit besessen hat, eine gute Ge-

meindeführung zu wählen und bei der letz-
ten Gemeinderatswahl nur zu einem Anteil

von 17,287o die nötige Weitsicht dafür be-

saß, die richtigen Mandatare zu wählen.

Noch bevor es die GAV Völs gab und noch
ehe mancher GAV-Gemeinderat / Frsatzge-

meinderat wußte, daß es Völs gibt und wo
Völs liegt, von in Völs Wohnen gar keine
Rede, wurden in Völs die Gemeindebürger
im Rahmen von Gemeindeversammlungen
aber auch über die Gemeindezeitung immer
wieder eingeladen, ihre Probleme dem Bür-
germeister oder einem Gemeinderat des

Vertrauens oder auch ganz einfach der Ge-
meindeverwaltung vorzutragen. Viele Bür-
ger haben diese Möglichkeit'auch in An-
spruch genommen und soweit geholfen
werden konnte, wurde dann auch geholfen.

Es hat auch vor der Zeit der GAV Völs im
Gemeinderat Bürgernähe und bei den Ge-

mei ndebür gem Zivllcourage gegeben.

Da sich die Beiträge in der >Völser Distel<
unmittelbar mit der Gemeindeführung, der

Gemeindevertretung und mit der Arbeit im
Gemeinderat befassen, habe ich es für mei-
ne Pflicht gehalten, die obigen Klarstellun-
gen im Rahmen des Bürgermeisterbriefes
zu treffen, hat doch der Gemeindebürger ei-

nen Anspruch auf vollständige, objektive
und vor allem wahrheitsgetreue Berichter-
stattung aus dem Gemeindegeschehen.

Der Bürgermeister:
' Dr. Josef Vantsch

öfrenüiche [äb] Bücherci

2.000 leser in der

Bücherei

In diesen Tagen konnte die öffentliche
Bücherei Völs ihr 2.000stes Mitglied auf-

nehmen. Es war dies die kleine Barbarä

Hochegger, die mit ihrer Mutter Annalis
Hochegger die Nummer 2.000 bzw.2.00l
auf ihre Lesekarte bekamen.t
Ein kleines Geschenk, ein Leseabonnement

und ein Blumenstrauß waren eine (kleine)
Anerkennung und ein Ansporn, recht eifri$
zu lesen.

Seit Dezember ist die Bücherei wieder an

den Dienstagen ab 16.00 Uh?geöffnet, da-

mit kleinere Kinder noch bei Tageslicht
nach Hause kommen können.

Einige unserer Leser haben noch Bücher
daheim, die sie schon längst zurückbringen
sollten. Bitte haben sie keine Scheu, brin-
gen Sie gelesene Bücher bald, es gibt ande-

re Leser, die darauf warten.

Herzlichen Dank!

Die Büchereileitung

EIGENE MEISTERWERKSTATTE
IHR Schmuck- und UHREN-SPEZIALIST

6176 Völs, Bahnhofstr. 10 Tel. 05222-304732

Heuer wieder Eislqufplotz

quf dem Horfplotz
\- Der Eislaufplatz erfreut sich bei Kindern,

Jugendlichen und Erwachsenen großer Be-
liebtheit. Er ist in den vergangenen Win-
tern, soweit es die Wetterverhältnisse zuge-

lassen haben, von den Gemeindearbeitern

Karl BEILER und Peter KRANZ außerhalb

ihrer Dienstzeit. bestens betreut worden.

Auch für die neue Saison haben sie sich be-

reit erklärt, den Eislaufplatz zu errichten
und zu warten. Diesmal wurde der Eislauf-
platz auf der östlichen Hälfte des Hartplat-
zes angelegt. Dies deshalb, weil der Was-

seranschluß in unmittelbarer Nähe ist, die

Beleuchtung vorhanden ist und der Platz

bei einem Warmwettereinbruch abgesperrt

werden.kann, um ihn vor Zerstörungen zu

schützen. Den Spielern und Funktionären
des SV Völs sei auf'diesem Wege für das

Verständnis, das sie im Interesse der Allge-
meinheit aufbringen, gedankt.

Da auch von Erwachsenen der vielfache

Wunsch geäußert wurde, den Eislaufplatz
am Abend länger geöffnet zu halten, wird in
dieser Saison in Absprache mit dem SV
Völs der Versuch unternommen, den Eis-
laufplatz an Freitagen bis 21.00 Uhr offen-
zuhalten. Der SV Völs wird zwei Umklei-
deräume zur Verfügung stellen und die

Kantine betreiben. Nach Betriebsende muß

der Platz gereinigt und gespritzt werden,

deshalb ist eine Öffnung nach 21.00 Uhr
nicht möglich. Die Annahme dieses Ange-
botes wird zeigen, ob eine Ausweitung der

Eislaufzeiten angebracht ist.

Auch an Samstagen, nachmittags, Sonnta-
gen und während der Weihnachts- und

Energieferien wird der SV Völs bei entspre-

chender Eislage die Kantine plus Umklei-
deräume zur Verfügung stellen.

VMB. Walter Kathrein
Obmann des Sportausschusses

-@Kanl Ra"oa:qq

LESEN
BRINCT
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Besondere Gottesdienste Jugendtermine

Evongelische

Pforrgemeinde
Gottesdienst zum Jahresende am 31. De-
zember um 19.30 Uhr.
Ökumenischer Gottesdienst am Dienstag,

den 19. Januar um 19 Uhr in der Pfarrkirche.
Ökumenischer Gottesdienst am Freitag,

den ?2. Januar um 20 Uhr in der Jesuiten-

kirche.. Es predigt: Superintendent Wolf-
gang Schmidt.
Vom Segen und vom Segnen
Die Zusage Gottes an Abräham: >Ich will
dich segnen und du sollst ein Segen sein<<.

Gilt allen, die Gott ihr Leben anvertrauen.

Vom Segen ist in unseren Tagen mehr die

Rede, als wir meinen.
Hier einige Beispiele: 

:

. Der Pfarrer segnet die Gemeinde.

. Ich halte *eintHände segnend über dich.

. Gesegnete Mahlzeit und gesegneten Ap-
petit.
. Die Familie isf mit vielen Kindern geseg-

net.
. Die Frau hat einen gesegneten Leib.
. Es ist ein Segen, wie er zuhören kann.
. Er ist in einem gesegneten Alter gestor-

ben.
. Auf seiner Arbeit ruht Segen
. Meinen Segen hast du.
. Die Ernte war ein wahrer Segen.
. Ich wünsche dir Segen für Deine Reise.
.Iih wünsche dir Segen im neuen Jahr. 

'

Wann und auf welche Weise werden wir für
. andere ein Segen sein?

Strqßenplon für die

Sternsingerqktion
Samstag, 2.1.1993, Thurnfelg$traße, Völser
Au, Siedlung Frieden I, Hechenbergweg,

Peter-Siegmair-Straße, Schießstandweg,

Albertistraße, Aflingerstraße 7+a und 9+a

Sonntag, 3.I.1993, Wolkensteinstraße, Ma-
ximilianstraße, Herzog-Sigmund- Straße

Montag, 4.1.1993, Aflingerstraße 6-36,

Aflingerstraße 11-27, Siedlung Frieden II,
Bahnhofstraße, Kranebitterstraße, See-

straße, Blaike

Dienstag, 5J.Igg3, Innsbrucker Straße,

Handel-Mazetti-Weg, Sonnwinkel, Wies=

landerweg, Reinhardweg, Lorenz-Rangger-
W"g, Steigäcker, Ulrichweg

Mittwoch, 6.1.1993, Kirchgasse, Pfarrgas-

se, Werth, Werth-Rain, Angerweg, Bauhof,
Eichberg, Föhrenweg, Birkenweg, Linden-
weg, Josef-Hell-Weg, Otto-Kubik-Weg,
Dorfstraße, Rotental, Greidfeld

Freitag, 1,.L.L993: 19 Uhr Neujahrsabend-

messe - Völser Sängemrnde.
Mittwoch, 6.1".: Hochfest der Erscheinung
des Herrn. Kirchensammlung für die Welt-
mission. 10 Uhr Festmesse (Kirchenchor),

19 Uhr Sternsinger-AbSchlußmesse - Blä-
serquintett der Völser Musikkapelle.
Sonntag, 10.1.: Fest der Taufe des Herrn.
19 Uhr Abendmesse in der Hauptschule.

Donnerstagrl4.I.z 19 Uhr Requiem für die

Letztverstorbenen - 4. Quartal 1992.

18.1. - 25.1.:Weltgebetswoche um die Ein-
heit der Christen.
Dienstag, 19.1..: 19 Uhr ökum. Gottesdienst

im Rahmen der Weltgebetswoche in der

Pfarrkirche.
Donnerstag, 2I.1.: 20r Uhr Diözesaner

ökum. Gottesdienst zur Weltgebetswochg.

in der Jesui,tenkirche - tnnsU*Zt. t
Sonntag, 31.l.: I+.30 Uhr Blasiusandacht

in der Blasiuskirche.
Dienstag, 2.2.2 Fest der Darstellung des

Herrn (Mariä Lichtmeß). 19 Uhr Kerzen-
segnung in der alten Kirche, Lichterprozes-
sion zur Pfarrkirche, dort Abendmesse.

Mittwoch,3.2.: Hochfest des hl. Blasius.

8.30 und 10 Uhr Festmessen in der Blasius-
kirche. 14.30 Uhr Festandacht in der Blasi-
uskirche. Prälat Raimund Schreier wird
erstmals als Abt das Blasiusfest mit uns fei-
ern. :

Besondere Veronstqltungen
2. - 6. Jänner 1993: Sternsingeraktion der

Jungschar. Die'Kinder kommen in der Zeit
von 14.30 - 20 Uhr. Bitte beachten Sie den

Straßenplan.
Donnersta g, I4.l.z 20 Uhr Frauenrunde im
-Pfarrheim.
Sorrrriug, 17.1.,2 Nach den Vormittagsgott-
esdiensten PFARRKAFFEE im Pfarrheim

- Ausstellung und Verkauf der Originalbil-
der von Hr. Rainer Erb, mit denen der Pfarr-

kalender 1993 gestaltet ist.

Montag, 11.1.: 19.30 Uhr Jugendvesper im
Stift Wilten.
Mittwoch,20.l.t 6 Uhr LAUDES im kath.

Pfarrheim.

Jeden Freitag 19.30 Uhr: Jugendchorpro-

be im Pfarrheim.

Jeden Sonntäg: Offener Jugendtreff nach

der Abendmesse im Pfarrheim.

J.
# Toufe

An Samstagen um 15 Uhr, an Sonn'tagen

um 1 1 Uhr. Zur Taufanmeldung, mö$lichst
ztx Zeit der Kanzleistunden, sind mitzu-
bringen: Geburtsurkunde des Kindes, Trau-
ungsurkunde und Taufscheine der F.ltern,

Taufschein bzw. kirchl. Trauschein des Pa-

ten. Kanzleistunden:'Donnerstag 9 -, ll
Uhr, Freitag 17 - 19 Uhr und Samstag 9 -
11 Uhr.

@ Ehevorbereitung

Brautleuttage in Matrei / St. Michael: 29. -
31.'Jänner, 2,6: - 28. Feber. Ehevorberei-
tungstage / Haus der Begegnung: 13. - 14.

Feber.
Ehevorbereitungsabende / Haus der Famili:
en:25. -21. Jänner, 15. - 17. Feber.

Anmeldungen, für alle Kurse: Familienrefe-
rat der Diözese Innsbruck, Tel.
05t2159847-47.

BUNDESLANDER
Wolfgang und Gerlinde MAIR

Versicnerungsberatung
6176 Völs Angerweg 15
Büro Tel. 5377 / DW 101
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lm Jönner
Montag, 1 1.1. - Bewegung mit Musik
Montag, 18.1. - Spielen und Plaudern
Montag, 25.I. >Probleme mit der
Ernähung im Alter< mit Diätberaterin Sil-
via Pfandler
Wir wünschen Ihnen allen ein gutes Jahr
1993 mit viel Gesundheit und Frohsinn und
freuen uns auf viele gemeinsame schöne
Nachmittage in der Emmaus-Stube.
Die Vinzenzgemeinschaft

Energiespqrtips

beim Heizen
Der Energieverbrauch im Haushalt beträgt
zwischen 40 Vo und 50 7o fijir die Raumhei-
z;trng. Daraus ist ersichtlich, daß in diesem
Bereich ein großes Energiesparpotential
vorhanden ist. Ich möchte in diesem Artikel
auf kein spezielles Heizsystem eingehen, es

. werden auch nur einige große Einsparmög-

- lichkeiten aufgezeigt. Im >Energiespar-
Buch< des Bundesministeriums für Um-

\- welt, Jugend und Familie sind noch viele
Energiespartips und die wesentlichen Un-
terschiede der verschiedenen Heizsysteme
beschrieben. Diese Broschüre liegt iq der
Gemeinde auf dem Schriftenstand und kann
dort kostenlos entnommen werden.

Energiebuchhaltung:

Durch konsequente Energiebuchhaltung
kann festgestellt werden, was die einzelnen
Maßnahmen an Energieeinsparung bringen.

Richtiges Lüften:

Es ist notwendig, auch während der Heizpe-
riode, die Wohnräume 3 mal kurz zwischen
4 und 7 Minuten zu lüften. Dabei soll das

Fenster ganz geöffnet und die Heizung vor
dem Lüften abgeschaltet, oder der Raum-
thermostat zurückgeregelt werden.

Im Heizkörper Geräusche:

Für Geräusche im Heizkörper ist meist Luft

verantwortlich. Die Heizung äntlüften,
dann wird auch der Heizkörper wieder rich-
tig warm.

Die Raumtemperatur nicht zu hoch:

Der Raumthermostat soll auf 20 Grad C
eingestellt werden. Fürjeden weiteren Grad
C sind zusätzliche 6 7o Heizenergie not-
wendig.

Rolläden und Vorhänge:

In der Nacht Rolläden schließen und Vor-
hänge zuziehen bringt auch einiges an
Energieeinsparung.

Türen und Fenster:

Alte oder schlecht eingestellte Fenster und
Türen sind nicht mehr dicht, es zieht. Sehr
viel Heizenergie geht verloren. Meist'kann
durch Einkleben oder Einfräsen einer Dich-
tung und Einstellen der Beschläge eine we-
sentliche Verbesserung erreicht werden.

Wärmedämmung:

Durch den Unterschied zwischen Außen-
und Innentemperatur fließt ständig Wärme
nach außen ab, die durch die Heizung nach-
geliefert werden muß. Je besser ein Gebäu-
de wärmegedämmt ist, umso weniger Wäf-
me kann nach außen abfließen. Der Fachbe-
griff >K-Wert< gibt Auskunft, wieviel Wär-
me bei I Grad C Temperaturunterschied
pro Quadratmeter nach außen abfließt. Je

niedriger der K-Wert, desto geringer ist der
Energiebedarf für die Heizung.

Literaturhinweis: Das Energiesparbuch des
Bundesministeriums für Umwelt, Jugend
und Familie.

Zusammengestellt: Martin Pittl, Obmann
des Umweltausschusses.

Müllentsorgung

durch den Kqmin?
In einigen Gegenden, in denen eine men-
genabhängige Müllgebühr eingeführt wur-
de, mußte ein rapider Anstieg des >Müll-
verh'eizens< im Ofen oder in der Heizanlage
verzeichnet werden.

Dabei wird völlig übersehen, daß für die
Verbrennung in Holz- und Kohleöfen nur
trockenes Holz, Reisig, Zapfen und Kohle
erlaubt sind. Auch Zeitungen und Kartons
dürfen nur zum Anheizen verwendet wer-
den.

In Vorarlberg muß man sogar mit Strafen
bis zu S 90.000,- rechnen, wenn es zur An-
zeige kommt. Dort wurde auch ein Verfah-
ren entwickelt, mit dem aus Asche und
Rußrückständen der Nachweis des Müllver-
brennens erbracht werden kann.

q
Viele Menschen sprechen sich gegen eine
Müllverbrennung in Großanlagen aus, da
trotz eingebauter Filteranlagen viele Schad-
stoffe in die Umwelt gelangen.

Umso kritischer muß das private >Müllver-
heizen<< gesehJn werden: bei den niedrigen
Verbrennungstemperaturen im Hausofen
entsteht eine große Anzahl von giftigen
Substanzen, wie z.B. Dioxine, Schwefel-
säure, Schwermetalle und krebserregende
Zwischenprodukte wie z.B. Benzpyren, die
über die Schornsteine in unsere Atemluft
gelangen.

Diese Stoffe sind nicht nur schädlich für
den Menschen, der säurehaltige Rauch, der
beim Verbrennen von kunststofftraltigen
Materialien entsteht, zerstört auch Ka-
minwände und Brennkammern.

Völser Umweltbeirqt

setzle Schwerpunkte
Schwerpurikte für seine künftige Tätigkeit
setzte der Völser Umweltbeirat in seiner
jüngsten Sitzung. Neben der laufenden Sa-
nierung des Völser Teiches soll vor allem
den Rekultivierungsmaßnahmen um das
neue Einkaufszentrum CYTA, der Lrirm-
belästigung, dem Fluglärm, der Energiepo-
litik und der Abfallentsorgung Augenmerk
entgegengebracht werden.

Sorgen wegen des Naturdenkmals Völser
Gießen bereiten dem Beirat die Planungen
zur Aufschließung des westlichen Gewer-

begebietes und die westliche Zufahrt zum
CYTA. Die Mitglieder des Beirats wollen
noch klärende Gespräche wegen eines trag-
baren Kompromisses führen.

Für den Umweltbeirat sind die im Gesetz
vorgesehenen Mindestgrenzen zwischen
Gießenbach und der Zufahrt zum Einkaufs-
zentrum zu wenig. Bei Erschließungsvorha-
ben dieser Größenordnung sollte für ein
Naturdenkmal mehr herausschauen, beto-
nen die Mitglieder des Umweltbeirats.

ll
I
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Umweltinitiative Völs
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F rris ters @A@m Pfris üer
Inh. Nothburga Spöttl - 6176 Völs, Alfingerstr.2 - Tel. 05121304141

FürdclsJcthrI993Starterl.yvirulied'ereinigeAktiortert!
Die Ballsaison ist irn vollern Gczrzge, wir habert urts auf sie vorbereitet,

r,itneuenrdee".r:::;";;::::"*;.:or-;i!J; j*"teckfris'Itrer'l'

AKTION 1

Waschen, Fönen oder Legen
ktrzeHaarc?(- 190,-

lan y2g-5,-

Bei telefonischer Voranmeldung gibt

Auf lhr Kommen
Burgi Spr;ttt und

es bei uns'keine Wartezeiten.

freut sich
ihr Team.

Gelungener Christkindlmqrkt Anklöpfler

unlerwegs

Viele Besucher'Iockte am Wochenende des dritten Adventsonntags, der Christkindlmarkt
der Völser Wirtschaft auf den Dorfplatz. Bei Krapfen, Glühwein und Kastanien konnten die
Marktbesucher den Weihnachtiklöngen der Söngerrunde und der Musikkapelle lauschen.

Ein Nikolaus beschenkte die Kindei. An den verschiedenen Standln wurden die verschie-

densten W eihnacht s ge s chenke zümYe rkauf angeb oten.

Auch vergangene Weihnachten waren in t--'
Völs wieder die Anklöpfler unterwegs. An
den Donnerstagabenden nach dem 8. Da- r_-
zember, den so genannten Rgrhnächt en, zie-
hen die drei als Hirten verklÖideten Männer
(Gemeindeamtsleiter Auer Herbert, Kapell-
meister Petz Peter und Malermeister Posch
Josef) durch den Ort und besuchen Fami-
lien. Dort singen sie ihre Klöpfellieder und
bitten um Spenden für einen wohltätigen
Zweck.

Bei Gemeinde, Pfarre und Yinzenzgemein-
schaft wird um.Bekanntgabe von notleiden-
den Gemeindebürgern gebeten; Die
Anklöpfler suchen sich eine Person oder
Familie heraus.

Am Heiligen Abend begeben sich dann die
Anklöpfler in ihren Hirtenkleidern dorthin,
singen ihre Lieder und übergeben, je nach
Bedarf, die Geld- oder Sachspende. Diesem
Brauch wurde vergangene Weihnachten in
Völs zum fünfundzwanzigsten Mal nachge-
gangen.
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Erfolgreiche Jugendqrbeit bei der

Fqschingsgilde Völs

Termine für den

Fosching 1993

3.2.1993, Mittwoch: Ab 15.00 Uhr
Faschingsausgraben am Dorfplatz.

6.2.1993, Samstag: Handgemachte
Faschingskrapfen werden von Mit-
gliedern der Faschingsgilde Völs im
ganzen Dorf verkauft.

I4.2.I993, Sonntag: Ab 13.00 Uhr
Faschingsumzug ab Umkehrschlei-
fe Thurnfelsstraße. Jeder kann
teilnehmen. Anmeldungen bei
Pertl Robert, Postamt Völs.

I8.2.L993, Donnerstag: Ab 3.00
Uhr Tampern.

23.2.1993,, Dienstag: Ab 3.00 Uhr
Tampern. '.t

23.2.1993, Dienstag: Ab 16.00 IJhr
Eingraben des Joggls ab Postamt
Völs.

. Sieben Jungmusikanten der Musikkapelle
Völs konnten im vergangenen Jahr die Be-

dingungen für die Erreichung des Lei-
stungsabzeichens erfüllen, fünf davon mit
ausgezeichnetem Erfolg. Diese stolze Bi-
'anz konnte Obmann Franz Angerer bei der

\.dacilienfeier der Musikkapelle ziehen.

Gleichzeitig dankte der Obmann der Mu-
f_ ikschule Völs die Ausbildung der Musi-

kanten.

Begonnen hatte der Cäciliensonntag mit ei-
nem festlichen Gottesdienst in der Pfankir-
che. Unter der Leitung von Kapellmeister-
Stellvertreter Josef Raitmair spielte die Mu-
sik dabei verschiedene sakrale Stücke. Die

. Messebesucher waren durchwegs von den

Darbietungen beeindruckt.

Bezirksobmann Hermann Töpfer hob beim
anschließenden Festakt auf der Blaike den

F.insatz der Musikanten für die Gemein-

schaft hervor. Bürgermeister Sepp Vantsch
betonte, daß die örtliche Kultur ohne Mu-

sikkapelle undenkbar wäre. Dekan Lukas
Hammerle ließ mit einem von seinem Bru-
der für die Musikkapelle Serfaus geschrie-

benen Gedicht ein Musikjahr humoristisch
ablaufen.

Ausgezeichnet wurden für 40 Jahre Musik
Wilfried Strobl und Richard Angerer, für 25

Jahre Musik GR Reinhard Schretter und
Herbert Willam. Den Dank des Bezirkes für
langjährige Funktionärsarbeit brachte Be-
zirksobmann Hermann Töpfer gegenüber

Richard Angerer und Reinhard Schretter

zum Ausdruck, Letzterer wurde mit der sil-
bernen Verdienstmedaille des Blasmusik-
Verbandes ausgezeichnet. Willi Sax erhielt
das goldene Förderungsabzeichen des Ver-
bandes. Das Leistungsabzeichen in Silber
wurde an Markus Federspiel und Michael
Kranebitter überreicht, das bronzene an

Zoltan Ballog, Roman Guggenberger, Pa-

trik Lechner, Michael Lukasser und Astrid
Vantsch.

Offenlegung gem. $ 25 Mediengesetz (2 und 3), Medie-
ninhaber (Verleger): Gemeinde Völs, 6176 Völs.
Grundlegende Richtung: ($ 25 Abs. a)
Information aller Völser Gemeindebürger über das Ge-
meindegeschehen. Redaktion : GR Johann Knapp,
GR Anton Pertl, NR DDr Erwin Niederwieser.
Für den inhalt verantwortlich: CR Johann Knapp.
6176 Völs, Greidfeld ll.

caroRestaurant lflülftt ßtfhl
Innsbrucker Straße 56 - Völs - Tel. 0512 - 304812

Genießen Sie in gemütlicher Atmosphlire unsere preiswerte

Hausmannsköst, italienische und sonstige Spezialitäten

verbunden mit gepflegten Getränken.

Warme Küche bis 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag
6176 VOIS

behördl. konz. Schädlingsbekämpfung
SCHABEN, MAIJSE, unQeziefer äiler Art
ti e r sc h utz g e rec hte TAU B ENABW E H R
HOLZSCHUTZ gegen Holzwurm im Dachstuhl etc.
,Lieferung von NrÜnoRFF THERM)K)MP)STER
zu r H au sh altskom postie ru n g
Tel. 30 24 23 - Fax 30 25 23
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Mus
Nikolobesuch

Auch dieses Jahr besuchte der Nikolaus des

Elternvereins Völs den Kindergarten, Dorf
und die Volksschule. Über 500 Kinder war-
teten voller Aufregung auf seinen Besuch.
Nach einer kurzen Begrüßung wurden teil-
weise Gedichte vorgetragen und Liedei ge-
sungen. Danach gab es für jedes Kind ein
kleines Nikolosäckchen. Der Kindergarten
West wünschte sich vom Elternverein wig-
der eine Diaserie mit Tonbandkassette.

lnformotionsobend über die
Bildungsmöglichkeiten noch

der 4. Schulstufe

Dienstag, den 12. Jänner 1993 um 20.00
Uhr im Mehrzwecksaal der Hauptschule
Völs.

Es sind alle Eltern, deren Kinder in die
Hauptschule oder in die AHS-Unterstufe
gehen wollen (auch Eltern, deren Kinder
noch die 3. Schulstufe besuchen), recht
herzlich dazu eingeladen.

Es sprechen zum Thema

Die Hauptschule:

HOL Remo Alberti - HOL Rudolf Lamp-
recht - HOL Reinhard Schretter - HL Jo-
hann Föger

Bildungsmöglichkeiten der AHS (Gymna-
sium): Prof. Mag. Gerhard Brugger

Auf Ihr Konimen freut sich die Volksschu-
le, die Hauptschule und der Elternverein
Völsl

I0 7o des Verkaufspreises fließen dem El-
ternverein Völs für die Unterstützung der
Völser Schüler zu.

Waren, die nicht verkauft und nicht abge-
holt werden, werden einem karitativen
Zweck zugeführt.

Die Auszahlung erfolgt nur unter Vorlage
der vom Elternverein ausgestellten Num-
mer.

Spätere Reklamationen. können nicht
berücksichtigt werden.

Wer Kleidungsstücke zum Verkauf anbie-
ten will, möge sich bereits jetzt mit Fr. Et-
tinger, TeL. 302225 ab 18 Uhr in Verbin-
dung setzen.

Um eine rege Beteiligung bitten wir.

Jqhreshouptversommlung
des Elterhvereins Völs 

-

Bei der kürzlich stattgefundenen Jahres-
hauptversammlung des Elternvereins Völs
konnte der Obmann unter den Ehrengästen
den Schulreferenten der Gemeinde, GR
Reinhard Schretter, die Schulärztin, Fr. Dr.
Barbara Redl sowie zahlreich erschienene
Mitglieder des Elternvereins begrüßen.

Wie spannend die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung war, konnte man an der
großen ZahI der anwesenden Mitglieder
feststellen, waren doch Neuwahlen ausge-

schrieben. Bei dem vom Obmann vorgetra-
genen Jahresbericht l99Il92 konnte man
sehen, daß die Berechtigung und Fxistenz
des EV überhaupt nicht in Frage gestellt ist.
Bei vielen Anliegen, finanziellen Proble-
men im Kindergarten sowie in den Schulen
konnten immer für alle zufriedenstellende
Lösungen gefunden werden. Die schriftlich
eingegangenen 2 Wahlvorschläge wurden
den Anwesenden bekanntgegeben und dem
GR Reinhard Schretter übergeben, der als

Wahlleiter fungierte. Nach eilem kurzen
Statement der z.ur Wahl vorgeschlagenen
Personen, wurde eine geheime Abstim-
mung durchgeführt, Wahlzeugen waren
Frau Beatrix Mayr und Frau Margit Rang-
ger. Die Auszählung ergab eine Stimmen-
mehrheit für Max Jäger, worauf Frau Ein-
kemmer ihren Wahlvorschlag zurückzog.

Die Wahl erbrachte folgendes Ergebnis:
Obmann: Maximilian Jäger; Obmannstv.:
Gabriele Ettinger; Schriftfrihrer: Edith Jä-
ger; Schriftführerstv. : Johanna Burgstaller;
Kassier: Elisabeth T-exer; Kassierstv.: Eli-
sabeth Radlherr

Der alte und neu gewählte Obmann bedank-

te sich für das ausgesprochene Vertrauen
und wies darauf hin, daß man die jetzt auf
uns zukommenden Probleme (Schulautono-

mie, ...fgemeinsam. in partnerschaftlichen
Diskus(ioön (Schule - Eltern - Elternver-
ein) zu los6n versuchen wird und bat alle
um eine rege Mitarbeit.

Die Ansprache des Schulreferenten GR
Reinhard Schretter, vermittelte die momen-
tane finanzielle Lage in den Schulen (Turn-
saal, die Adaptierung der Klassenzimmer,
und daß man von der Gemeindeführung al-
les versuchen wird, die anstehenden Proble-
me so bald als möglich zu erledigen.

Mit einem Dank an alle, für das Interesse
der Mitglieder und mit der zugleich ausge-

sprochenen Bitte um eine rege Mitarbeit im
Elternverein schloß der Obmann die dies-
jährige Jahreshauptversammlung des El
ternvereins.

F,wa
E'*uEF
tr$K SKVöls

Sektion Tischtennis
Bei einer kurzen Zusammenfassung der bis-
herigen Saison kann man mit dem Erreich-
ten durchaus zufrieden sein.

Im Nachwuchsbereich konnte das hohe Ni-
veau gehalten werden, so erreichte man in
der Schülerliga den 2. Platz und in der Ju-
gendliga den ausgezeichneten 3. Platz.

Die Schülerspieler Dietrich Stefan und Ede

Thomas gehören sicherlich zu den bestenY
seiner Altersklasse. Bei den Jugendlicher
hat Weber Martin seine Form stabilisierr-.
und gehört ebenfalls zu*glen Besten seiner
Altersklasse. Der Übertriit von der Schüler-
klasse zur Jugend gelang auch Mairhofer
Roman ausgezeichnet. Er scheiterte nur
knapp am Aufstieg unter die besten 12.

In der Herrenmeisterschaft lief es den Ju-
gendlichen in der Landesliga C am Anfang
sehr schlecht, doch die letzten Spiele zeig-
ten Tendenz nach oben, so daß man im
Frühjahr sicher noch Boden gutmachen
kann.

In der Gebietsklasse konnte der Herbstmei- .

ster sicher nach Völs geholt werdenl

Das Team Urbaner Werner, Heil Peter, Oll-
ram Horst, Pancheri Peter und Stenyk Rene

gaben im Verlauf der Meisterschaft keinen
Punkt ab, und konnten im Spiel um den
Meistertitel die BSG Raiffeisen überra-'
schend glan mit 9:3 besiegen.

Vermittlungsverkouf für Ersl-

kommunion- und Firmungskleidun
qm 29. Jönner 1993 in der

Houptschule Völs.

Annahme: Fröitag, 29.01.1993 von 18.00 -
19.30 Uhr

Verkauf: Samstag, 30.01 .1993 von 9.00 -
11.00 Uhr

Auszahlung: Samstag, 30.01.1993 von
I 1.30 - 12.30 Uhr

Alle Kleidungsstübke müssen gereinigt und
mit gut ersichtlichem Anhängeschild aus

Karton und reißfester Schnur versehen sein.

Der Verkaufspreis wird vbn Ihnen festge-
legt und muß gut leserlich sein.
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Mit dem Nostqlgiezug

nqch Zell qm See
Zueiner Törggelefahrt mit derFamilie nach
ZeIl am See statt eines anstregenden Ein-
kaufssamstages hatte die Völser SpÖ ftir
den letzten Samstag im November geladen

und fast 200 Frauen, Männer und Kinder
waren der Einladung gefolgt.

Ögg auch mit besonderen Attraktionen
ausgestattet. Die alte Lokomotive, ein eige-
ner Spielwaggon. für die Kleinen, der
nostalgische Buffetwagen für alle Hungri-
gen und Durstigen, ausreicherid Platz und
ein Schaffner in der Person des Völsers

' Max Jäger, demzu seiner alten Uniforn nur
noch der blitzende Säbel fehlte.

'\--W"nn 
auch die Landschaft wegen der be-

schaulichen Geschwindigkeit nicht wie im
. .Fluge vorbeizog, sondern sich dem Auge

-d., Betrachters geruhsam anbot, so verging
doch die Zeit bis Zell am See wie irh Flupe
und auch die Rückfahrt bot Möglichkeit für
ein kleines Nickerchen oder so manchen
gemütlichen Plausch. Zufrieden waren auch
Organisator GR Günter Mayr, Kinderfreun-
deobfrau Karin Leitgeb und der Völser SP-

Obmann Erwin Niederwieser: Eine gelun-
gene Veranstaltung für unsere Familien, die
sicher eine Fortsetzung finden wird.

Kinderbetreuung im

Nostolgiezug
Am 28. November betreuten wir 55 Kinder
im Nostalgiezug von Völs nach ZelllSee
und retour. Dabgi unterstützt wurden wir
von >>Mospika<, dem Spielmobil der Tiro-
ler Kinderfreunde. Mit Spaß, Singen und
Tanzen sowie der Suche nach der Uhr des

Räubers >Tickt nicht richtig< verging die
Zeit im Nu. beim >>Vogerltanz< wurde eif-
rig mitgemacht, was unserem Mayr Ernst
sichtlich Freude bereitete. Der Müttemrnde

unserer Kinderfreundegruppe sei herzlich
gedankt für die köstlichen selbstgemachten
Törtchen und Kuchen,,die den Kindern, El-
tern, Omas und Opas sehr gut schmeckten.
Für unseren Spielzug und die Sicherheit
sorgteri bestens die Herren Müller, Mayr jr.
und Jäger, vielen Dank. Nationalrat Erwin
Niederwieser machte die günstigen Kinder-
fahrpreise möglich und- überzeugte sich
selbst von der'fröhlichen Stimmung im
Kinderspielzug.

Schützenkompqnie

Wiederum Erfolge für den

Tqekwondo Verein - Völs

Beim diesjährigen Landes-Taekwondo-
UNION-CUP 1992 am29.ll.l992 im Lan-
dessportheim Innsbruck nahm unter der
Leitung von Trainerin Regina Singer eine
Abordnung von 9 Sportlern und Sportlerin-
nen teil.

Dabei konnten nicht weniger als 7 Medail-
1en frir Völs errungen werden, wobei vor al-
lem die Leistungen von Siegfried
Gschließer, Teresa Waas und Ktraus Weid-
ner herausragend waren. Mit ihnen hat der
Taekwondo-Verein Völs eine Stütze in der
Kampfmannschaft und durch die Konstanz
ihrer Leistungen Vorbilder ftir die nach-
kommenden Nachwuchs-Kämpfer und
Kämpferinnen.

Zu erwähnen sind aber auch flichael Lu-
kasser und Stefan Pittl, welche das Pech der
Auslosung traf, bereits im ersten Kampf ge-

gen die jeweiligen Sieger der betreffenden
Klassen anzutreten. Durch geschickte
Kampfführung und lobenswerten Einsatz
gelang es ihnLn zwar, ihre Gegener unter
Kontrolle zu halten, verloren jedoch ihre
Kämpfe schlußendlich knapp nach Punkten
und schieden aus.

Die Medaillengewinner: 1. Platz Siegfried
Gschließer, .Teiesa Waas, Niedermoser Sa-

brina; 2.Platz Klaus Weidner, Barbara We-
ber; 3. Platz:'Melanie Hofer, Sabrina Eder.

Redoktionsschluß

für die Ausgobe Februqr 1993

Freitog, 15. Jön. 93

Kompqnieschießen der

Die Schützenkompanie Völs führte ihr
Kompanieschießen heuer wieder in Form
eines Gesamt-Jahresbewerbes durch. Sieger
wurde dabei Herbert Zimmermann mit
1363 Ringen, vor Frank Mühlbacher mit
1308, Dietmar Bretter mit 1255, Romed
Kluibenschedl mit 1229 undChristian Bret-
ter mit 1205. Überlegene Gewinnerin bei
den Damen wurde Alexandra Thurner mit
I23g Ringen, vor Sabine Heuschneider
(757)*Susanne Leitner (7ll), Petita Bretter
(528)'und Birgit Osterrnann (407)' Den Be-
werb um die Hauptscheibe gewann Chri-
stoph Moser (65 Teiler), vor Herbert Zim-
mennann (67\, Christl Prandstätter und
Bernd Kollmann. '" ,

Die Preisverteilung nahrn Hauptmann Hans
Kind vor, Er zeigte sich erfreut über die
ausgezeichneten Leistungen der Schützen
und dankte den Mitgliedern der Schießlei-
tung für die Durchführung des Bewerbes.
Mit einem vorweihnachtlichen Beisam-
mensein, bei dem teilweise der beim Zel-
tenschießen gewonnene Zelten verkostet
wurde, schloß die Preisverteilung.

Die Besten des Kompanieschiet3ens mit
Hauptmann Hans Kind (Bildmitte).
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Bei der stattgefundenen Jahreshauptver-
sammlung der Völser Naturfreunde konntg
der Obmann unter den Ehrengästen Fr. Eri-
ka Unterfrauner von der Landesleitung Ti-
rol sowie Elmar Häfele mit einer Abord-
nung von der Landesleitung Vorarlberg und
von der Ortsgruppe Götzis unter der Lei-
tung von Fr. Manuela Miklau und Mathias
Held begrüßen, (die auch im Ferienlager
Donnersbach als Betreuer tätig waren).
Dem Bericht des Obmannes zufolge war es

wieder ein aktives Vereihsjahr z.B. Ver-
einsrennen, Familiensöhitag, Kinderolym-
piade in Axams, Naturfreundetag auf der
Bieler Höhe, Zirkusbesuch in Innsbruck.
Der Besuch des Tiergartens Hellabronn in
München, Aspachhütte, Veranstaltuni;en,
die immer sehr gut von den Mitgliedern be-
sucht werden. 

l

Der Bericht des Kassiers brachte eine aus-

geglichene Kassagebarung mit sich. Die
Entlastung des Kassiers und des Vorstandes
erfolgte einstimmig. Für lOjährige Mit-
gliedschaft wurden folgende Mitglieder ge-

ehrt:

Hr. Baumgartner Dieter und Hannes, Hr.
Mühlbacher Frank, Schäppi Anneliese und
Dietmar, Erika Goreis und Risz Helene.

Frau Annelise Enzi wurde mit dem silber-
nen Ehrenzeichen der Bundesleitung vom
Obmann ausgezeichnet. Nach dem Rück-
tritt des Ausschusses übernahm Fr. Karin
Leitgeb von den Kinderfreunden den Wahl-
vorsitz und leitete die Neuwahl, die folgen-
des Ergebnis erbrachte.

Obmann: Maximilian Jäger: Obmannstv.:
Ing. Wilhelm Enzi; Schriftführer: Edith Jä-

ger; Schriftführerstv.: Josef (Jupp) Oster-
mann; kassier: Stefan Mohi; Kassierstv.:
Dietmar Schäppi; Jugendreferentin: Ange-
lika Karpf; Kontrolle: Rudolf Unterwadir
zer, Anneliese Enzi

Dem Referat der Landesleitung war zu ent-
nehmen, daß Völs eine sehr aktive Orts-
gruppe ist, die auch durch die große Mir
gliederzahl im Spitzenfeld liegt. Dem Ob-
mann wurde darauf das goldene Ehrenzei-
chen de1 Bundesleitung überreicht sowie
ein Ehrengeschenk der Landesleitung, zu-
gleich ist dies auch ein Dank an die Mitar-
beiter und Funktionäre, ohne die es sicher
nicht möglich ist, die vielfältitgen. Aufga-
ben einer Ortsgruppe zu erfüllen.

Mit einer Vorschau auf das kommende Ver-
einsjahr schloß der Obmann die Jahres-

hauptversammlung.

Ki nder-Son nlqgsski ku rse
Für Anfänger, leicht Fortgeschrittene und Fortge-
schrittene.

Unsere beliebten und bewährten Sonntagsskikurse
finden auch in der kommenden Saison statt. Heuer
wird unser Ziel das Ranggerköpfl sein, da der Lift in
der Juifenau voraussichtlich nicht in Betrieb sein
wird.

l. Sonntag: 17.01.1993

2. Sonntag: 24.01.1993

3. Sonntag:31.01.1993

Der Trefipunkt ist jeweils um 9.00 Uhr am Auto-
busbahnhofin Innsbruck. Abfahrt 9.15 Uhr.

Teilnehmerpreis: Um möglichst vielen Kindern die
Teilnahme an unseren Skikursen zu ermöglichen,
haben wir die Preise auch heuer nicht erhöht. Der
Preis wird sehr beträchtlich von der Ortsgruppe sub-
ventioniert und beträgt wiederum nur

I Sonntagskurs S 220,-

3 Sonntagskurse S 520,-

!n diesem Kursbeitrag ist der Mittagstisch (mit
Grillwürstl und Pommes frites u. Tee), die Liftkarte
und natürlich die Gebühr für unsere staatlich ge-
prüften Skilehrer enthalten.

Anmeldungen ab sofort. Teilnahmeberechtigt sind
Kinder ab 5 Jahren, die Mitglied sind. bzw. für 1993
angemeldet werden. Mit der Mitgliedschaft ist der
Versicherungsschutz für Unfall und Haftpflicht ge-
geben.

Anmeldungen sind bitte im Sekretariat, Salumer
Str. 1 oder telef. unter der Nr. 05121584144, abnt-
geben.

Den Teilnehmerbeitrag zahlen Sie bitte persönlich
oder mittels Erlagschein bis spätestens 12.01.1993

ein.

Rückkehr etwa um 16.00 Uhr am Autobusbahnhof
in Innsbruck

Für die teilnehmenden Kinder aus Völs besteht die
Möglichkeit, entweder bei der Haltestelle Dorfmitte
um9.32 Uhr oder Seesdlg. um 9.35 Uhr zuzustei-
gen. 1ÖBB-nus) Geben Sie bei der Anmeldung bit-
te bekannt, wo Ihr Kind zusteigt.

Wir bitten die Eltern sehr eindringlich, Bedacht zu
nehmen, daß die Ausrüstung der Kinder in Ordnung
und vollständig ist.

Pensionislenverbqnd
Am Samstag, den 12.Dezember 1992 fand
eine sehr eindrucksvolle Weihnachtsfeier
der Ortsgruppe Völs im Veranstaltungssaal
der >Blaike<< statt.

Ortsobmann Rudi Unterwaditzer konnte zu
seiner Freude über 100 seiner treuen Mit-
glieder herzlich begrüßen.

Als Ehrengäste waren erschienen: NR DDr.
Erwin Niederwieser, Vzbgm. Walter
Kathrein, die Gemeinderäte Martha Hedl,

Adolf Sordo, Günther Mayr und Bez.
Obm.- Stellv. Hans Holzknecht aus Hat-
ting.

Zur besonderen Freude aller Anwesenden
erschien auch noch unser Pfarrer von Völs
Hw. Herr Lukas Hammerle

Die Tische des Saales waren schön ge-
schmückt mit vielen Kerzen, die beim Ab-
singen des Weihnachtsliedes alle brannten
und in Begleitung des Heimat-Trios Neu-
rauther aus Hatting musikalisch eine sehr
eindrucksvolle Stimmung erzeugten.

Es gab dann Kaffee und Torten, Kaffee von
der Firma Praxmarer und Torten von unse-
ren Mitgliedern spendiert, und der Weih-
nachtsmann verteilte kleine Geschenke an

alle Mitglieder.

In seiner Schluß-Ansprache dankte der Ob-
mann allen Mitgliedern ftir ihr Kommen,
den Ehrengästen für ihre netten Worte anv
die Anwesenden; seinen Mitarbeiterinnen,
dem Bedienungs- und Küchenpersonal,..
dem Heimat-Trio Neurauther für die wun-
derschöne musikalische Umrahmung. Aber
besonderer Dank galt unserer Schriftführe-
rin Sophie Unterwaditzer, die die gesamte

Organisation übernommen hatte und in wo-
chenlangen Vorbereitungsarbeiten den Er-
folg ihrer Bemühungen sichtlich erfreut vor
dankbarem Publikum genießen konnte.

Allen Anwesenden wünschte der Obmann
schöne Weihnachtsfeiertage, einen schönen

Heimweg, viel Gesundheit und alles Gutes
im neuen Jatu 1993!

Seniorenbund Völs
Zahkeiche Mitglieder und Ehrengäste fan-
den sich am Samstag, dem 12.12J992 um
14 Uhr im Saal des FeuerWehrhauses ein.
Schulrat Stefan Fritz begrüßte alle Anwe-
senden und im besonderen die Ehrengäste
Ortspfarrer Dekan Hw. Lukas, Pfarrer der
evang. Kirche SR D. Diel, Vbgm. Komm.-
Rat Erich Schwarzenberger, Gemeinderat
Johannes Knapp, HR Dr. Lässer, Landesob-
mann-Stellvertreter und Ehrenbürger der
Gemeinde Felix Ostermann. Besondere
Freude hatten alle, daß uns der Bezirksob-
mann von Innsbrulck-Land, Insp. Hans Rabl
besuchte.

Die Obmann-Stellvertreterin Monica Fi-
scher gab anschließend den Tätigkeitsbe-
richt und den Kassastand bekannt. Über
Pläne für das Jahr 1993 werden noch später
Besprechungen stattfinden. Zum Abschluß
des kommerziellen Teiles richteten die Eh.
rengäste Grußworte und Wünsche für
Weihnachten und Neujahr an uns alle.
Durch Krankheit war unser Bürgermeister
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und Obmann Dr. Vantsch verhindert. Er
ließ durch Gemeinderat Knapp Grüße und
die besten Wünsche ausrichten. Unser Mit-
glied, Frau Anni Becker verlas noch eine
besinnliche Weihnachtsgeschichte. Den
gemütlichen Teil des Nachmittags bestrit-
ten musikalisch, wie immer, Willi und
Robert. Bei einer reichlichen Jause gab es

dann ein gemütliches Beisammensein. Den
Abschluß bildete ein schöner I ichtbilder-
vortrag von Frau Anni Becker über die Iko-
nen-Fresken-Malerei, welche anläßlich ei-
ner Reise nach Griechenland von ihr aufge-
nommen wurden. Beim Auseinandergehen

erhielten alle einen Weihnachtsgruß in
Form einer Weinflasche, die uns unser
Freund und Gönner Schwarzenberger spen-

dierte,

Termine 1993 : Seniorenturnen jeden Diens-

, td1 ab 12.1.1993 in der Volksschule von
\- tO.+S Uhr bis 17.45 Uhr, jeden Mittwoch

ab 13.1. im Hause Ostermann von 14.00 bis

L 17.00 Uhr gemütliches Beisammensein mit
Kartenrunde.

Dorfbühne Völs
Die Dorfbühne Völs hielt ihre Jahreshaupt-
versammlung ab. Dabei konnte Obmann
Toni Rangger über ein erfolgreiches Thea-

terjahr berichten. Es gelangten wiederum

\-;zwei abendfüllende Stücke zur Aufführung.
Im Frühjahr wurde das Lustspiel >>Einmal

1 Liebe, dreimal Hiebe< gespielt, im Herbst
V d"r ländliche Schwank >>S' narrische Al-

ter<. Die Aufführungen waren bei beiden
Stücken fast immer ausverkauft. Die Spiel-
leitung hatte Gabi Rangger bzw. Gerhard
Hildebrand über.

Der gute Ruf der Völser Theaterspieler geht

nun schon über die Gemeindegrenzen hin-
aus. Es kommen i.mmer mehr auswälrtige
Zuschauer und im Frühjahr wurde die Dorf-
bühne sogar zu einem Gastspiel in Fulpmes

verpflichtet.

Hauptspielleiter Harald Larcher zeigte sich

erfrzut über die schauspielerischen Fort-
schritte bei den Spielern der Dorfbühne. Für
das kommende Jahr denkt er an die Auf-
führung eines ernsten Stückes.

Der Leiter der Erwachsenenschule Völs,
Rudolf Lamprecht, kündigte die Bildung ei-
ner Jugend-Schauspielgruppe im Rahmen

seiner Institution an. Er ersuchte dafür die

Theatermitglieder um ihre Mitarbeit.

Krippen-

bquverein

Ausflugsfohrt

zum Krippeleschquen!
Wie jedes Jahr veranstaltet der Völser K.ip-
penveiein eine Fahrt zum Krippeleschauen.
Diesmal wurde der bekannte Krippenort
Aldrans ausgewählt. Deshalb treffen sich
alle Interessierten am 16. Jänner..1993 um
13.00 Uhr zur Abfahrt in der Dorfmitte (M-
Preis) und um 13.15 Uhr zur Abfahrt bei der
ÖMV-Tankstelle-Siedlung.

Aus organisatorischen Gründen werden alle
Teilnehmer gebeten, sich bei unserem Ob-
mann Friedrich Seifert unter der Tel. Nr.
302388 anzumelden.

Gloria

Vereinsmeisterschqft des

BC Sporkosse Völsl
Am Sonntag, den 13. Dezember ermittelte
der Badmintonclub Sparkasse Völs in den

Einzelbewerben seine Vereinsmeister 1992.

Bei einem Starterfeld von insgesamt 23

Teilrtehmern setzten sich durchwegs die Fa-
voriten durch. Den Damenein zeltitel sicher-

te sich die Jugendspielerin Tschom Helga.
Beste Hobbyspielerin überraschend Leb
Heidi. Eine klare Sache war das Herrenein-
zel für den Staatsligaspieler Qöck Christian:
Er gewann gegen Vorjahrssieger Matausch
Bernhard in zwei Sätzen. Platz drei für den
erst 15jährigen Jugendspieler Kuprian
Bernd. Bester Hobbyspieler auf Platz sechs

Waibl Robprt. Siegerin bei den Schülerin-
nen Thurner Sabine, während bei den

Schülern Waibl Clemens seiner Favoriten-
rolle gerecht wurde. Die Preisverteilung
wurde anschließend im gemütlichen Rah-
men der Weihnachtsfeier durchgeführt.

Die Klassensieger mit Placierten:

HE: 1. Böck Christian, 2. Matausch Bern-
hard, 3. Kuprian Bernd; HE: Schüler: 1.

Waibl Clemens, 2. Hofer Daniel, 3. Renner
Markus; DE: 1. Tschom Helga, 2.LebHai-
di, 3. Schösser Jeanne; DF: Schüler: 1.

Thurner Sabine, 2. Stadlmayr Michaela, 3.

Grössl Yvonne.

Besucher waren von den in vielen Stunden erbauten Tiroler und Orientalischen Krippen be-

eindruckt. Die Leitung der Kurse, diefür das Jahr 1993 schonwieder ausgebucht sind, liegt
in den bewöhrten Hönden von Obmann Friedrich Seifurt (rechts) und Krippenbaumeister
Siegfried Wirth (links).

Gut besucht war die Krippenausstellung des.Völser Krippenbauvereins im Pfaruheim. Die
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Gesundheits- und Soziakprengel

Völs
Einladung 

^)mVortrag

Dr.

Schlafstörungen

Die Ursachen

von

Ludwig Prokopp

sind ein weitverbreitetes Üb.1.

können vielfältiger Art sein.

Der Vortragende wird das Thema ausführlich behandeln

und steht auch für Anfragen zur Verfügung.

Zeit: Diens tagt 19,Jänner 1993, 20.00 Uhr.

Ort: Mehrzwecksaal der Hauptschule.


